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„Reich“ ist ja schon klar definiert worden.

Wobei schon zwischen Einkommensreichtum und Besitzreichtum Unterscheidungen möglich
sind.

Meine Familie hat deutschlandweit 30 Immobilien (270 Mieter) von denen 10 derzeit in meinem
Besitz sind (ich verwalte diese anteilig und meine Geschwister kriegen einen Anteil den wir
vertraglich mal geregelt haben), 5 Immobilien im Ausland (davon sind drei dauerhaft vermietet
und 2 Ferienhäuser in sehr guter Lage) sowie ca 29.000 Hektar (der größte Teil ist verpachtet,
ca 1500 Hektar wird durch die Landwirtschaft meines Onkels bewirtschaftet, teile davon sind
auch einfach nur Wald) Landbesitz im In- und Ausland.

60% der benannten Immobilien befinden sich seit mindestens 50 Jahren in Familienbesitz, beim
Landbesitz sind ca 70% seit mehr als 150 Jahren in Familienbesitz. Bei allem war auch ne
Menge Glück mit dabei, da die Geschwister meiner direkten Vorfahren keine Erben hatten und
es deswegen an meine Familie ging.

All das sorgt eigentlich dafür, dass weder meine Eltern noch meine Geschwister oder ich in die
Lohnarbeit müssten (da würde ich für mich reich definieren). Sind wir aber alle dennoch, denn
vieles vom eingehenden Geld wird reinvestiert. Jährlich gehen von den Einnahmen in der Regel
dann 50% an Stiftungen/soziale Einrichtungen/Natur- und Artenschutzprojekte sowie andere
wohltätige Zwecke drauf. Müssten wir nicht, ist seit der Übernahme der Besitztümer durch
meine Urgroßeltern aber zur ungeschriebenen Regel geworden. Das hat zum Beispiel dazu
geführt, dass die Geschwister meines Vaters alle leer ausgegangen sind weil sie charakterlich
eher geldgierig waren. Für die Verteilung der Gelder sehen wir uns jedes Jahr (mittlerweile auch
digital dank Corona) und diskutieren aus wohin wieviel geht. Für die Verwaltung haben wir
entsprechend eine Firma beauftragt, so haben wir die Zeit uns um andere Sachen zu kümmern.

Von meinen Kollegen weiß davon niemand, man sieht’s mir weder an der Kleidung an noch
merkt man es in meinem Konsumverhalten. Von meinen Freunden wissen es nur meine
ältesten Freunde (sprich acht Personen) und dreien davon habe ich auch finanziell für ihre
startups Starthilfe(ohne Bedingungen, die Idee mit Anteilen an den Firmen kam immer von
denen) gegeben. Und das schöne: durch die Anonymität hier kann man das auch mal so
schreiben ohne den dämlichen Neid der da oft persönlich mit kommt zu kriegen.

Deswegen: Adel/Geld verpflichtet
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